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Projektziele, Vorbereitung 

 
 Projektziele:  

 
 Übersicht bestehende Förderungen für benachteiligte Gebiete EU und 

CEEC 
 Abgrenzungsmöglichkeiten und mögliche Indikatoren in Georgien 
 Datenverfügbarkeit, Kapazitäten  und Zuständigkeiten 
 Mögliche Auswirkungen einer Politik für benachteiligte Gebiete 
 Empfehlungen zur Ausgestaltung und Umsetzung einer Politik für 

benachteiligte Gebiete 

3 09.07.2015, Wien 

 Auftraggeber: FAO 
 

 Ausschreibung: Recommendations for Defining Less Favourable Areas in 
Georgia (Teilprojekt zu: Capacity Development of the Ministry of Agriculture 
in Georgia) 
 



Georgien – Eckdaten allgemein 

 Größe: 70.000km² (57.000km²) 
 

 EW: 4.4 Mio (1,3 Mio Tiflis) 
 

 Seehöhe: 0-5.000m 
 

 Klima: subtropisch-kontinental 
(Niederschläge: O 400mm, W 3.000mm) 

 
 BIP/EW KKP: 6.000$ (A: 43.000$) 

 

 Wirtschaftskollaps nach 1990, 
Blockade Russland 
 

 15% extreme Armut, 32% 
unterhalb der Armutsgrenze 
 

 Agrarquote: >50% 

4 09.07.2015, Wien 

„Relief Map of Georgia“ von File:Georgia location map.svg: NordNordWestderivative work 
Виктор_В - File:Georgia location map.svg by NordNordWestETOPO1SRTM3. Lizenziert unter CC 
BY-SA 3.0 über Wikimedia Commons - 
http://commons.wikimedia.org/wiki/File:Relief_Map_of_Georgia.png#/media/File:Relief_Map_of
_Georgia.png 
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Georgien – Eckdaten Landwirtschaft 

 Flächennutzung: 
 Landw. Fläche:     ~800.000 ha 

 Ackerfläche: ~300.000 ha 
 Grünland:     ~270.000 ha 

 
 Betriebe: 700.000 (Großteil 

Subsistenz <1,5ha) 
 
 Probleme: Geringe Produktivität, 

Management, Infrastruktur, 
Rechtsunsicherheiten, Geld für 
Investitionen… 
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http://www.tedsnet.de/geoinfo/landuse.htm 

 Pflanzl. Produktion: Mais, Kartoffeln, Gemüse, Weizen,  Trauben, Obst, Zitrusfrüchte 
 Tier. Produktion: Rinder (1,3 Mio), Schafe (870.000) , Schweine (210.000) 

 
 Handel mit Österreich 2014: 

 Export nach Georgien: 24 Mio € (Geräte, Maschinen, Lebensmittel, Wurst-, Fleischwaren) 

 Import nach Österreich:  4 Mio € (Nüsse, Wodka) 



Projektmethodik, Projektablauf 

6 09.07.2015, Wien 

4 Projektabschnitte:  
 
 Home Office Work 1:  

• Literaturrecherche 
• Teilbericht 1 schreiben 

 
 Mission 1 Georgien (1 Woche):  

• Meetings und Interviews, Infos und Daten sammeln 
• Kick-off-Workshop / Präsentation 
• Teilbericht 2 schreiben 

 
 Mission 2 Georgien (2 Wochen):  

• Meetings und Interviews, Infos und Daten sammeln 
• Teilbericht 3 schreiben 
• Field Trip - Exkursion 
• Final Workshop / Präsentation 

 
 Home Office Work 2:  

• Fertigstellung des Endberichts in Abstimmung mit der FAO 
 



Projektmethodik, Projektablauf 
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  Beispiel für einen typischen  Tagesablauf: 
Agenda of Mr. Wagner and Mr. Gmeiner 

(International Experts on LFA)  
   Name Organization Position Date Time 

1 Pick up from the Hotel     26.01.2015 9:00 
2 Briefing with project team     26.01.2015 10:00 
3 Ekaterine Zviadadze Policy Unit (MOA) Head 26.01.2015 13:00 
4 Marika Gelashvili Regional Department (MOA) Deputy Head 26.01.2015 14:00 
5 Givi Merabishvili Legal Department (MOA) Head 26.01.2015 15:00 

To be 
Confirmed 

6 Kote Khutsaidze Food and Agriculture Department 
(MOA)  

Head 26.01.2015 16:00 

5 Briefing with FAOAR Mamuka Meskhi FAO FAOAR 27.01.2015 11:00 

4 Giorgi Gotsiridze Ltd Geographic   27.01.2015 13:00 
To be 

Confirmed 
6 Temur Paichadze Amelioration Policy Department 

(MOA) 
Deputy Head 27.01.2015 15:30 

  
8 Rati Shavgulidze ENPARD   27.01.2015 16:00 
9 Maia Guntsadze GEOSTAT Deputy Executive 

Director  
27.01.2015 17:00 

To be 
Confirmed 



Projektmethodik, Projektablauf 
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Projektmethodik, Projektablauf 
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  Visitenkarten: unentbehrlich bei der Nachbereitung von Besprechungen 
 



Projektmethodik, Projektablauf 

 Unsere FAO-Kollegen waren für uns sehr vielseitig in der Organisation der 
verschiedensten Aktivitäten, als Dolmetscher und als Fahrer tätig 
 

 Alle in den Ministerien und sonstigen Stellen, mit denen Gespräche geführt 
wurden, waren freundlich und interessiert  
 

 Daten und Unterlagen bekamen wir aber nur, wenn diese unmittelbar 
verfügbar waren – uns wurde etliches zugesagt, aber wir haben danach 
nichts erhalten 
 

 Generell war die Datenverfügbarkeit ein Problem, beispielsweise sind nur 
etwa 20-25% des Agrarlandes registriert (unvollständiger Kataster) 
 

 Da neue Daten fehlen, muss auf veraltete sowjetische Daten zurückgegriffen 
werden, die neue Bodenkarte ist z.B. wegen eines Datenbankproblems 
unbrauchbar 

10 09.07.2015, Wien 



Beispiel einer Ergebniskarte 

mögliche Berggebiets-Gemeinden (über 1.000m Seehöhe): 
 

28.2.2015, Tbilisi 11 



Voraussetzungen für LFA-Zahlungen 

 Politischer Wille zur Unterstützung der benachteiligten Gebiete 
 

 Entsprechende Budgetmittel 
 

 Landkonsolidierung in Richtung etwas größerer Einheiten 
 

 Gesetzliche Bestimmungen für die Umsetzung (Maßnahmenumsetzung) 
 

 Installierung von Zahlstelle, Flächeninformationssystem,  Integriertem 
Verwaltungs- u. Kontrollsystem (INVEKOS), Monitoring u. 
Evaluierungssystem 

12 09.07.2015, Wien 



Mögliche Wirkungen von LFA-Zahlungen 

 Verbesserung des Einkommens in benachteiligten Gebieten 
 

 Aufrechterhaltung der Bewirtschaftung landwirtschaftlicher Flächen 
 

 Positiver Beitrag zur Kulturlandschaft und der Biodiversität 
 

 Stimulierung höher Produktivität 
 

 Verlangsamung der Bevölkerungsabnahme in benachteiligten Gebieten 
 

 Anregung zur zukünftigen Abgrenzung anderer benachteiligter Gebiete 
 

 Negative Wirkungen auf anderer Zahlungen aufgrund geringem Budgets 
 

 Möglicherweise wird ein Anstieg der Pachtpreise verursacht 
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Ausgewählte Empfehlungen I 

 Abstimmung der bestehenden zwei Strategien (Landwirtschaftliche 
Entwicklung; Regionalwirtschaftliche Entwicklung) 
 

 Forstwirtschaftspolitik  sollte berücksichtigt werden 
 

 Eine kurzfristige Einführung von LFA Direktzahlungen nach dem EU Muster 
ist unrealistisch, eine Adaptierung steht vor großen Problemen 
 

 Aufbau eines Datenmanagements  (angelehnt an EU INSPIRE) 
 

 Abgrenzung von zwei Kategorien von LFAs (Berggebiete und sonstige 
benachteiligte Gebiete), vorwiegend auf Gemeindeebene 
 

 Vorwiegend sollten natürliche Kriterien (Höhe, Steilheit) und 
biophysikalische Kriterien (Bodenqualität, Klima etc.) verwendet werden; 
Ergänzung mit sozioökonomischen Kriterien erforderlich 
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Ausgewählte Empfehlungen II 

 Installierung von Arbeitsgruppen mit den relevanten Stakeholders 
 

 Auswahl von Pilotregionen für die Abgrenzung von LFA 
 

 Statistische Erhebungen und Durchführung der Abgrenzung von Pilotregion 
 

 Definition von Kriterien für die Differenzierung  innerhalb von LFAs 
 

 Strategien für die Förderung der Landwirtschaft in den Pilotregionen 
entwickeln (höhere Fördersätze wie außerhalb der LFA oder LFA als 
Kriterium für die Projektauswahl?) 
 

 Umsetzungsplan entwickeln 
 

 Plan für Monitoring und Evaluierung aufstellen 

15 09.07.2015, Wien 



Lessons learnt 

 Erwartungen von Auftraggeber, Auftragnehmer und  Begünstigten 
(Ministerium in Georgien) müssen nicht immer ganz übereinstimmen 
 

 Ein in der EU angewandtes (bewährtes) Modell ist in anderen Ländern mit 
anderen Voraussetzungen nicht direkt umsetzbar 
 

 Teamarbeit ist bei solchen Tätigkeiten sehr von Vorteil 
 

 Nachbearbeitungszeiten sollten nicht unterschätzt werden 
 

 Kompetente Personen vor Ort unabdingbar  (Wissen über Zuständigkeiten, 
Organisation von Gesprächsterminen, Meetings, Workshops, Transfers, Übersetzung bei Interviews, 
regionale, lokale Tipps etc.) 
 

 Sich mit örtlichen Gegebenheiten vertraut machen (Straßenverkehr, 
Unterführungen, Taxi, - preise, Marschrutka- Minibus, Trinkgeld…) 

16 09.07.2015, Wien 
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